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155 Durch wolkenbruchartige Regenguͤſſe in den Tagen vom 18. bis 21. Auguſt d. Jg welchen 
mam 23. und am 25. bis 28. wiederholter ſtarker Regen gefolgt iſt, ſind durch ganz Schleſien der 
Oderſtrom und alle. feine Nebenflüͤſſe auf eine unerhoͤrte Höher ſelbſt uͤber den Stand der Waſſer⸗ 
fluthen der Jahre 1813 und 1785 hinausgetrieben worden und haben entſetzliches Ungluͤck über 
die ganze nach mehrjähriger Theuerung einer guten Ernte, mit Sehnſucht eurgegenſehende Pros 
vinz gebracht. Die üubergetretenen Gewaͤſſer haben, nachdem ſie mit unwiderſtehlicher Gewalt die 
meiſten der vorhandenen Haupt⸗ und Neben eiche geſprengt — der Regierungsbezirk Breslau 
bählt allein über 30 Deichbruͤche — ſich in weiter Ausdehnung über die Fluren ergoſſen. Die 
Oder bildet von ihrem Eintritt in den Ratiborer Kreis an bis zur noͤrdlichen Gruͤnberger Kreis⸗ 
graͤnze in einer Laͤnge von uͤber 40 Meilen einen ununterbrochenen Waſſerſpiegel von durchſchnitt⸗ 
lich halber, oft ganzer Meilenbreite, aus dem Hunderte von Dörfern nur wie Inſeln, theilweiſe 
blos noch mit den Dächern hervorragen. Im Departement Breslau ſtehen allein, weit uͤber 20 
7 Quadrat⸗Meilen unter Waſſerz im Breslauer Kreiſe ſind 61, im Ohlauer 15, im Brieger 16, im 
Wohlauer 25, im Neumarkter 28, im Glogauer 30 Ortſchaften, im Oppelner, Coſeler, Ratiborer, 
Guhrauer Kreiſe eine ähnliche Anzahl mit ihren Feldmarken von den Fluthen uͤberſtroͤmt. 
In Oberſchleſien haben, abgeſehen von der Oder, im Kreiſe Pleß die Weichſel, welche 
ihre Ufergegenden nun ſchon zum dritken Male in dieſem Jahre überſchwemmt hat, in den Krei⸗ 
ſen Toſt⸗Gleiwitz und Coſel die Klodnitz, im Falkenberger, Grottkauer, Neuſtaͤdter, Reiſſer Kreiſe 
die Neiſſe, Steinau, Biala und Hotzenplotz, im Leobſchuͤtzer die. Oppa, Zinna und Troja, im 
Oppelner und Groß⸗Strehlitzer die Malapane und Brienitze, im Roſenberger und Kreuzburger die 
Stober, die ſchrecklichſten Verheerungen angerichtet, Doͤrfer, Staͤdte und ihre Feldmarken üuͤber⸗ 
ufluthet, Mühlen, Hüttenwerke, andere Gebaͤude in Menge zerſtoͤrt, Chauſſeen, Brücken und Eiſen⸗ 
hahndaͤmme zerriſſen. 2 mf mg 50 fern 86 ro b 20% nn Gaus 
In Mittelſchleſien ſind außer den Oderkreiſen Brieg, Ohlau, Breslau, Neumarkt, 
Wohlau, Steinau und Guhrau, von denen der Brieger zugleich durch die Stober, der Ohlauer 
dun die Ohle und Sarofka, der Guhrauer und Wohlauer durch die Bartſch, der Breslauer 
durch die Lohe und Weiſtritz uͤberſchwemmt worden, vorzugsweiſe der Kreis Namslau durch die 
„Wadde und Stobra, der Wartenberger durch zahlloſe uͤbergetretene Teiche, der Nimptſcher durch 
die Lohe, der Trepnitzer durch die Weide und der Militſcher durch die Bartſch mit ihren Neben⸗ 
flüſſen Schafe, Horle und Brande, welche eine 9 Meilen: lange Thalniederung von Trachenberg 
bis Militſch mit der Stadt Sulau ſtromartig überfluthet haben, verwüſtet worden, 4 
„ In WMiederſchleſien haben vornehmlich die Kreiſe Liegnitz, Glogau, Freiſtadt und Grün⸗ 
berg dürch die Oder, welche auch dort uberall die Daͤmme geſprengt, der GoldbergſHainauer 
durch die Katzbach, die ſchnelle Deichſa und das Schwarzwaſſer, der Laubaner, Löwenberger, 
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Sprottauer und Saganer durch den Queis, Bober, Sprotta und Reiſſe, der Bolkenhainer durch 
den Bober und die wüthende Neiffe in hohem Maße gelitten. Die Kreiſe Hirſchberg, Loͤwenberg, 
Bunzlau, Sagan, Sprottau u. a. ſind um ſo haͤrter diesmal betroffen worden, als ſchon kurz 
vorher, am 8. bis 10. Juli, wolkenbruchartige Ungewitter dort bedeutenden Schaden geſtiftet haben. 


Auch die kleineren Gewäſſer, bis zu den kleinſten Baͤchen, Teichen und Gräben, find wie 
die großen, durch die vorangegangenen unaufhoͤrlichen Regenguͤſſe dieſes Sommers ſchon uber 
mäßig angeſpannt, durch ganz Schleſien über ihre Ufer geſchwollen und haben im Verein mit | 
dem wildſtroͤmenden Regenwaſſer die traurigſten Verheerungen in den Niederungen angerichtet. 

Ganze Dorfgemeinden, namentlich im Oderthale, irren, aus ihren Haͤuſern mit Muͤhe auf } 

Kaͤhnen gerettet, obdach⸗ und nahrungslos umher, oder lagern in Boͤden und Staͤllen im kuͤmmer⸗ 
lichſten Zuſtande, Geſunde und Kranke, Ja ſelbſt Leichen zuſammengeſchichtet. Eine Menge an⸗ 
derer Dörfer ſind, wenn auch noch halb bewohnbar, vom Waſſer eingeſchſoſſen, ihre Lebensmittel 
aufgezehrt, das Vieh zum Theil erkrunken, waͤhrend weit und breit kein Mehl gemablen, kein 

Brod gebacken werden kann, die Feuerſtellen im Waſſer ſtehen, ſo daß keine warmen Speiſen be⸗ 
reitet werden koͤnnen und die Zufuhr von Lebensmitten und Kleidern mit Gefahren verbunden iſt. 

Die Chauſſeen, Bruͤcken, Daͤmme, Wege und Stege ſind an zahlloſen Stellen in allen 

Kreiſen überſchwemmt, zerriſſen, fortgeſpült, fo daß deren Herſtellung allein die Kraͤfte der Kom⸗ 
munen, der Kreis- und Deichverbaͤnde auf lange Zeit in Anſpruch nimmt. Mühlen und andere 

Triebwerke find in Maſſe demolirt oder beſchaͤdigt, und es kann oft meilenweit kein Korn ber- 

mahlen werden. 8 neh n eie e 

1 Zahlreiche Gruben und Hütten ſind außer Vetrieb geſetzt, ſo daß neben den Verunglückten 

eine Menge brodlos gewordener Arbeiter Nahrung ſuchen. Haͤuſer in Staͤdten und Dörfern 
ſind in Menge beſchaͤdigt,, ruinirt oder dem Einſturz nahe. Der Verkehr iſt uberall gehemmt, 
ſelbſt die Poſt⸗ und Eiſenbahn-Paſſage iſt mehrere Tage lang an vielen Orten ganz unterbrochen 
geweſen, hier und da muß die Poſt noch jetzt über lange Strecken auf Kaͤhnen und Umwegen de \ 
foͤrdert werden. BEINE 30, 

Bei weitem der größte Schaden iſt aber der Ernte zugefügt: In den Überfehmenmieh 
Ortſchaften ſind die Scheunen und Tennen mit dem ſchon eingebrachten Getreide — meiſt Rog 

gen — fortgeriſſen, oder das letztere iſt doch durch kagelange Ueberwaͤſſerung vollſtaͤndig verdor⸗ 
ben. Das noch nicht eingeſcheuerte, meiſt im Felde auf dem Schwad gelegene Getreide, beſondert 

Weizen und Hafer, iſt in Maſſen durch die Fluthen fortgeführt, “oder, ebenſo wie das noch auf 

dem Halme großentheils unter Waſſer ſtehende, zum größten Theil durch die Naͤſſe verdorben. 
Weizen und Gerſte ſind zollang und darüber ausgewachſen. Die Kartoffel⸗Aecker gehen, nachdem 
durch eine Reihe von Jahren die Kartoffelkrankheit den aͤrmſten Theil der Bevölkerung der Pros 
vinz in Nahrungsmangel geſtuͤrzt hat, auch diesmal wieder in Maſſe der Faͤulniß entgegen; viele 

Kreiſe werden nach Verſicherung ihrer Landraͤthe kaum irgend genleßbare Kartoffeln haben.“ Die 

Runkelruͤben und die Produkte vieler tauſend Gemuͤſegaͤrten unterliegen derſelben Faͤulniß. — 

In nicht minderem Grade iſt die Futterernte vernichtet. Ganze Wieſenſtuͤcke find mit dem Graſe 
fortgeſchwemmt, oder die Wieſen find weit und breit verſchlammt und verſandet, und der zweite 

Schnitt iſt faſt uͤberall dahin. Große Quantitaͤten Stroh ſinde in den Scheuern oder auf dem 

Felde der Faͤulniß verfallen. — So weit es ſich jetzt uͤberſehen laͤßt, iſt durchſchniktlich der halbe 
Werth der Jahresernte in der ganzen Provinz verloren. Durch die ungeheure Naͤſſe aber, welche 

die Herbſt⸗Ausſaat lange verzoͤgern und an den wenigſten Orten eine gute Beſtellung zulaſſen 
wird, iſt auch der Ertrag der naͤchſten Ernte noch bedeutend gefährdet, ganz abgeſehen davon, 
daß in den überflutheten Gegenden ſogar das Saatgetreide fehlt. 

8 Für den Gefammtbetrag des über Schleſſen verhängten immenfen Schadens iſt das ein klei 
ner Anhalt, daß der Kreis Namslan— nicht einmal einer der am haͤrteſten betroffenen nach 
der Anzeige des Landraths feinen Verluſt allein auf 4 500,000 Thaler anſchlaͤgt! — Mag dien 
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fe Annahme, was Gott ‚geben möge, 
den gewiß. Und Tag für Tag ergießt ſich noch der Regen aufs Neue, Tag fü 
neue Dammbrüche, neue Beſchaͤdigungen! Und wenn die Vorſehang nicht 1 es 
fo geht Schleſiens Bevölkerung im Herbſt und Winter noch den verderblichſten, durch die Näſſe 
und die faulenden Lebensmittel genaͤhrten Krankheitsſeuchen entgegena n 
Dem allgemeinen Nothſchrei hat ein allgemeiner Hülfs⸗Aufruf geantwortet; an vielen Or⸗ 
ten haben ſich Unterſtuͤtzungs⸗Vereine, in Breslau zwei dergleichen, einer fur die Stadt nebſt Um⸗ 
gegend, einer für die ganze Provinz gebildet. Aber Schlefien it zu ſchwer in allen feinen Theilen 
getroffen, als daß es allein ſich ausreichend, auch nur fuͤr die erſte Zeit der augenblicklichen Noth 

helfen könnte. Große und kleine Beſitzer, Dominien und Bauern, Städte und Dorfer ſtehen 
gleich tiefgebeugt unter dem Druck der Höheren Hand, die fo Trauriges über fie verhängte; die 
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nommen worden, Der Staat wird das Seinige zu thun nicht unterlaſſen, doch darf er ſelbſt⸗ 
redend die Einkünfte der ganzen Monarchie zu Gunſten einer einzelnen l cht eic e 
So wird es zum Gebot der Nothwendigkeit, mildthaͤtige und freigebige Huͤlfe auch außerhalb 
der Provinz, bei den Mitbürgern im übrigen Bereich der ganzen Monarchie zu ſuchen. 
Hoͤrt denn, Ihr prengifchen Mitbürger aller andern, gluͤcklicheren Gegenden unſeres Waters 
landes unſere Bitte um Hülfe: Ihr, deren Hülferuf in ähnlicher Lage niemals vergeblich nach 
unſerm Schleſien drang, gebet, was Eure Kraͤfte Euch erlauben, um die grenzenloſe Roth vieler 
Tauſende Eurer ſchleſiſchen Brüder zu mildern! Die Hoffnung auf das patriotiſche Mitgefuͤhl, 
das in allen Söhnen des Preußenlandes lebt, wird uns nicht käuſchen. Gebet, was Ihr ver⸗ 
möge! ein jedes Scherflein wird willkommen fein und reiche Frucht des Dankes und der Ver⸗ 
geltung tragen. = SE N a ; 

Die allgemeinſte Verbreitung des vorſtehenden Aufrufs lege ich allen Ortsbehoͤrden al 15 

Die letzteren haben denſelben mittelſt Currende bei 9 0 Einſaſſen 8 5 1 5 
oder in der Gemeinde⸗Verſammlung vorzulegen, ſich der Sammlung freiwilliger Gaben zu unter 
ziehen und mir binnen 14 Tagen, unter Einſendung des gefammelten Geldes an die hieſige Koͤnig⸗ 
liche Kreiskaſſe, von dem Reſultate Anzeige zu machen. N e le 
Danzig, den 22. September 18584. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
b. Brauchitſch. 


Die Hebamme Maria Amalie, ſeparirte Langenau, geborne Groß, iſt als zweite Hebamme 


zu hoch gegriffen ſein: hoch in die Millionen geht der Schar 
x „ yry Der wer urn EYE UL NYWUS 


für den Dlivaer Bezirk angeſtellt. 


Danzig, den 19. September 1854. ne 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
= v. Brauchitſch. en ’ & 
Der Hofbeſitzer Johann Gottlieb Gnoyke in Stutthof iſt zum Schönpen (nicht zum 
Schulzen, wie in S. 131. des Kreisblatts irrthuͤmlich angegeben worden) daſelbſt beſtellt worden. 
Danzig, den 19. September 1854. 724092705 17 8 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. . 
9. Brauchitſch. 


„Indem ich auf das im diesjährigen Amtsblatt No. 37. abgedruckte Regulativ über die 
Bildung eines Chauſſeebaufonds für die Provinz Preußen hinweiſe, bringe ich hiermit zur Kennt⸗ 
nuß, daß auf Anordnung der Königlichen: Regierung nunmehr ſchleunigſt mit der Einziehung der 


Beitrage hiezu vorgegangen werden ſoll. | | 
Die Beiträge beſtehen alljaͤhrlich aus der einmonatlichen Klaſſen- und klaſſifizirten 


Einkommen⸗Steuer, welche von den Steuererhebern, der einzeluen Kommunen nach F. 4. des Re⸗ 


onde 177 er ; 
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sten 


mee bom 1. Juli d. J. b ugeegeſtlic, neben den Königl. Steuern zu elek. und ge” 


ſondert an die Koͤnigl. Kreiskaſſe hierſelbſt abzufuͤhren iſt. 
Die Ortsſteuererheber fordere ich daher auf, den Chauſſerbaubeitrag fuͤr das laufende 
Jahr ſogleich in einer Rate zu erheben und ſpaͤteſtens den 21. October e., an de Kreiskaſſe 
hierſelbſt, nach Analogie des Verfahrens bei den Koͤnigl, Steuern, abgufißten, 
Danzig, den 27, September 1854. i a 
Der h des Danziger Kreiſes. i 1 fc 
Brauchitſch. f a | 


9 
Am 14. d. Mts. ſind die Kinder des Einwohners Haſelau aus Ohra, Namens Carl Eduard, 
6 Jahre alt, mit einer blau leinenen Jacke und Hoſen, ſchwarztuchener Muͤtze, und einer, 
rothen Halsbinde; Carl Otto, 13 Jahr alt, mit einem blauen Kleide bekleidet, aus der elter—⸗ 
lichen Wohnung verſchwunden und es iſt uͤber ihr Leben und ihren Aufenthalt bis jetzt keine 
Nachricht eingegangen. 

Die Ortspolizei⸗Obrigkeiten, Schulzenamter und Gensd'armen werden fragt, auf 

die Genannten zu vigiliren und ſelbe im Betretungsfalle an uns Aeg Ar 

174110 „Hus; den 24. September 1854. 
art g Der Magiſtrat. 


n 
and 


Die in unſerer Verfügung vom 6, d. M., Kreisblatt pro 1854, No. 36., Seite 235 gur 
Wegebeſſerung feſtgeſetzte Friſt verlaͤngern wir hierdurch bis zum 7. Oktober e., und die 
am Schluſſe der oben a Verfugung fuͤr die Anzeigen der Schulzenaͤmter feſtgeſetzte Si 
bis zum 15. Oktober e. 

Im Uebrigen bleibt die, Verfügung, vom 6. Saleinetts g. in Me 
Danzig, den 28. September 1854. an 011 
Der Magistrat. 19 er 
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Bekannt machung. 
a 20, Thaler Belohnung. 
Dem Hofbeſttzer Schroͤder in a find in der Nacht vom 15. zum 16, d. Mts. 3 
Pferde von der Weide geſtohlen, und zwar: 
1) eine Fuchsſtute, 5 Jahre. alt mit 2 weißen ee und ſchmalem heißen Stern; 
2) eine ſchwarze Stute, 8 Jahre alt, ohne Abzeichen und 
3) ein ſchwarzer Wallach, 6 Jahre alt, ohne Abzeichen, Sommerrappe. 
Diäeerjenige, welcher dem Beſtohlenen zur Wiedererlangung der Pferde behilflich bir er⸗ 
halt obige Belohnung. 
Danzig, den 24. September 1854. 86 
f Der A aBlledt! 
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Nothwendiger Verkauf. i t 
Das 99 6 Clien ulld Küufcgann Johann Cörpeſſen gehoͤrige, zu Bakenhoff unter No. 6. 
ber Hppothekenbüches belegene und aus 6 Morgen 521% Ruten culmiſch Land, dreiſtoͤckigem 
maſſivem Wohn⸗ und Speichergebaͤude, ſowie Stall und Scheune in Bindwerk befipene Grund⸗ 
fü, gerichtlich abgeſchäzt a 9258 rtl. 28 ſgr. 4 pf., ſoll 

m 16. Dezember c., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Barenhoff im bezeichneten Grundftüde vor dem Herrn Kreisrichter Brauen 
ſubhaſtirt werden. 


| 
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Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen koͤnnen in unſerm II. 
Bureau eingeſehen werden. e e es 5 

een Tietzenhofzaden 16. Mai 1854. 7 8 sohn f nd li... 

Se rule RNoͤnigliche Kreis⸗Gerichts Deputation. 1% nis 
Zur Verpachtung eines Landſtuͤcks von 2. Morgen 20 [IRuthen culmiſch, oder 4 Morgen 

97 [IRuthen magdeburgiſch, am Haffſtrande zwiſchen Kahlberg und Voͤglers vom 1. Mal 1855 
ab auf 3 Jahre, ſteht ein Licitatlous-Termin 73 ; 

Dienſtag, den 10. Oktober e „Vormittags 11 Uhr, 
im Oberfoͤrſterhauſe zu Kobbelgrube an. 2 555 RE 
Danzig, den 25. September 1854. Mir Hine Der 

E Der Magiſtrat. PIECE 46835374 


Die Aus reichung der Zinscoupons Series XII. zu den Staatsſchuldſcheinen für die 4 Jah 1 
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1855 bis 1858 zan die außerhalb Berlins wohnenden Inhaber von Staatsſchuldſcheinen fol 
durch Vermittelung der Regierungs⸗Hauptkaſſen, alſo für unſern Verwaltungsbezirk durch die 
hieſige Regierungs⸗Hauptkaſſe, vom 1. September c,. ab: ſtgttfinden. 

Die Beſitzer von Staatsſchuldſcheinen fordern wir hiernach auf, ihre Staatsſchuldſcheine, 
jedoch ohne die noch dabei befindlichen Coupons, mit einem mit deutlicher Namensunterſchrift, 
und Angabe ihres Standes und der Wohnung verſehenen, in duplo anzuferkigenden Verzeichniß, 
in welchem jene nach ihren Litern, Nummern und dem Kapitalbetrage ſpeziell aufgeführt find 
und der letztere aufſummirt iſt, an die biefige Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. 

Die Einſendung wird portofrei befördert, wenn auf dem Coubert bemerkt if. 
3 »Staatsſchuldſcheine zur Beifügung neuer Zinscoupons as 
Formulare zu den Verzeichniſſen find bei ‚den, Königlichen Kreiskaſfen und bei ſaͤmmtlichen 
Domainen⸗ und Domainen-Rentämtern unentgeltlich zu haben. 5 a 

Die bon uns nicht reſſortixenden Inſtitute und Kaſſen, welche im Beſitze bedeutender Abs 
träge von Staatsſchuldſcheinen find, konnen dieſe, wenn die ihnen vorgeſetzten Behörden es vor— 
ziehen, unter Beifügung eines Verzeichniſſes direkt an die Controlle der Staatspapiere in Ber⸗ 
fn einſenden, welche dieſelben mit den Coupons den betreffenden Inſtituten und Kaſſen zuruͤck⸗ 
enden wird. zee eee ( RE una 

Wir bemerken noch, daß die Einreichung der Staaksſchuldſcheine bei unſerer Kaſſe bis 
ultimo Dezember d. J. zu bewirken iſt, nach Ablauf dieſer Friſt von der gedachten Kaſſe keine 
Staatsſchuldſcheine zum beregten Zwecke weiter angenommen werden, und den Beſſtzern ſolcher 
Dokumente dann nur überlaſſen bleibt, ſich (die neuen Zinscoupons von der Kontkolle der Staats, 
papiere direkt zu beſorgen. I 1275 a A 
i Danzig, den 19. Auguſt 185avĩ3ʒ - 
. MMMoͤnigliche Regierung“ 

Dun ĩð⁊1( —k— 5440 10 

DET DER 1% ang Bekannt em ach unn g. nd 
Die ſcharwerkspflichtigen Ortſchaften des Danziger Werders werden hierdurch aufgefordert, die 
zur Rauchwehr an den Bauten beim Rothen⸗Kruge erforderlichen grünen Weidenfaſchinen 
in dem Zeitraum vom 9. bis 14. October a. % i 

die Freidoͤrfer und Hoͤheſchen Ortſchaften in dem Zeitraum vom 16. bis 21. October a. o., 
gemaͤß der bereits bekannt gemachten Repartition anzuliefern, wobei noch bemerkt wird, daß nur 
Kampenfaſchinen zur Rauchwehr angenommen werden koͤnnen. 5 

Rothekrug, den 27. September 1854. Der Deichgeſchworne 
; Gertz. 


In der Nacht vom 25. zum 26. September d. J. ſind dem Mühlenbeſitzer Heinrich Stark zu Zug⸗ 
damm 2 Pferde von der Weide geſtohlen; derjenige, welcher mir zur Zurückerlangung oder Aus- 
kunft dieſer Pferde behüͤlflich iſt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. | 
Signalement der beiden Pferde: 15 19 5 
1) 1 braune Stute, Größe: 5 Fuß; Alter: 4 Jahr; Abzeichen: zwiſchen den Nasloͤchern 
ein kleiner weißer Fleck. 2) 1 dunkele Fuchsſtute, Größe: 4 Fuß 10 Zoll; Alter: 15 Jahre; Ab⸗ 
zeichen: ein kleiner Stern mit Blaͤſſe, auf der linken Seite einen Abdruck vom Sattel, ein weißer 
Fleck, ungefaͤhr ein Zweithalerſtuͤck groß, Heinrich Stark. 


Torf⸗Auetion zu Gluckau. 


Dienſtag, den 3. October 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Vers 
langen auf dem Gute Gluckau an der Varnowitzer Grenze, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 

circa 120 Ruthen feſten guten gepreßten Torf in verſchiedenen Haufen 
verkaufen. Der Verſammlungsort iſt im Kruge zu Gluckau und werden die Verkaufsbedingungen 
daſelbſt bekannt gemacht. f 
ENDE Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction zu Prauſt. . 

Er Freitag, den 6. October 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen der Herren Gebruͤder Ziehm in Prauſt No. 7., oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
79.5 32 Stoͤcke vorzüglich gute Zuchtbienen, 2 große Kaſtenſchloͤſſer zu Doppelthüren, 4 

Betten und 6 Kopfkiſſen, Bettbezüge, mehrere Kleidungsſtücke, Waͤſche, Porzellan, 

Fayance, Kupfer, und Meſſingſachen, Bettgeſtelle, Kommoden, Spiegel, Kleiderſpinde, 

Grapen, 1 Stubenuhr, Regale, 1 fichtene Mangel und verſchiedenes nuͤtzliches Haus⸗ 

i und Kuͤchengeraͤth. . 

> Fremde Gegenſtaͤnde können eingebracht werden und wird der Zahlungstermin am 

Auktionstage angezeigt. Er 


Joh. Jac. Wagner, Auktions-Commiſſarius. 


3 Auction zu Oliva. EA 
Donnerſtag, den 5. October 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 

Verlangen des Muͤhlenbeſitzers Herrn Moͤske zu Oliva, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 27 5 
f 1 milchende Kuh, 2 Pfluͤge, Eggen, Spatzier, und Handwagen, 1 eichene Mangel, 2 eichene 
Honigpreſſen, 2 Decimalwaagen, 1 acht Tage gehende Spieluhr, Sopha, Polſterſtuͤhle, pol, 

und geſtrichene Tiſche, polirke und große Kleider, Waͤſche⸗und Eckſpinde und dito Bekt⸗ 
geſtelle wie dito Spiegel, 4 Badewannen. Herrſchaftliche wie Geſinde-⸗Betten, Porzellan, 
Fayance, Gläfer, Zinn» und Kupfergeraͤthe, 1 Kartoffelſchrapmaſchine mit eiſern. Raͤder, 

1 Haͤckſelmaſchine, 3 Hobelbanken, dib. Hobel, Sägen, Schraubzwingen, Brettſchneide⸗ u⸗ 
Ziehſaͤgen, wie vieles Handwerkzeug. 1 Stirnrad und mehrere Buchen,, Eichen, Eſchen⸗ 
2, 3, 4 Zoll dicke und 20 bis 24 Zoll breite trockne Bohlen, bearbeitete Felgen von Buchen 
und Eichen. 1 Feldſtein, 1 Sandſtein, 1 rheiniſcher Stein zur Mehl- und Graupen mühle. 
Vieles Haus,, Küchen. und Stallgeraͤth . a YO pn 4 815 
Deer Zahlungstermin wird am Auktionstage bekannt gemacht, und duͤrfen fremde Ge⸗ 
genſtaͤnde n i cheat eingebracht werden. ist Aa. 6 42 8 f 44 0 AND 
5 Joh. Jace. Wagner, Auetions-Commiſſarius. 
ar — 
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Zur bevoritehenden Winter⸗Salſon bringt ſich mit einer Auswahl von ganz modernen g 

Ball, Hut-, Hauben- und Vaſen-Blumen in geneigte Erinnerung und empfiehlt ſich zur 

Anfertigung von Gold-, Silber-, Myrthen und frifhen Blumen⸗Kraͤnzen ganz ergebenſt. 
NB. Myrthenbluͤthen find ſtets vorraͤthig. Hein, Vorſt. Graben 25. 


a H. 
SSG GGG ον 1 OGOSISGOTOHCOBEUEHSOSO 


Ausverkauf 


von Jagdgewehren und anderen Waffen. f 
Doppelte u. einfache Jagdflinten, ſowie Piſtolen in verſchiedenen Gattungen werden, um zu raͤu⸗ 
men, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkauft in der Pfaffengaſſe gegen 900 Junkerhof Ro. 8., 


4 


beim Buͤchſenmacher H. Duͤrcks. 


Für Knaben, welche die Schulen Danzigs beſuchen ſollen, weiſet eine gute Penſionsſtelle nach 
der Buchhändler L. G. Homann in Danzig, Jopengaſſe 19. 2 


Zur Verpachtung verſchiedener Landſtuͤcke bei Neuſchottland, circa 18 Morgen meſſend, iſt auf 
5 Donnerſtag, den 19. October c., Rachmittag 4 Uhr, 8 
ein Termin im Locale unſerer Anſtalt angeſetzt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden, 
und ſind die naͤheren Angaben und Bedingungen jederzeit im Comtoir Langgaſſe 75., einzuſehen. 
Danzig, den 19. September 1854. g ; 2 
Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 


5 Thaler Belohnung. 


In der Nacht vom 26. zum 27. September iſt mir eine ſchwarzbunte Kuh mit ſteilen weißen 

Hoͤrnern, von der Weide geſtohlen worden. Dieſelbe war hochtragend und im guten Futter⸗Zu⸗ 

ſtande. Wer mir zur Wiedererlangung dieſer Kuh behilflich, oder anzeigt, wo ſie geblieben 
iſt, erhaͤlt obige Belohnung. f BEER 

u Quadendorf, den 27. September 1854, 2 er Wittwe Epp. 


Eine Baumſchule, beſt. a. 2— 300 der edelſten Apfel: u. Birnenſtammchen, ſ. geraͤumt u. f. 
23, 5 u. 73 fgr. pro Baͤumchen, mit richt. Angabe der Obſtſorten, verkauft werden. Näheres 
Schidlitz im Schulhauſe, woſelbſt auch einige hoch- und halbſtaͤmmige edle Roſenſtoͤcke zu hab. f. 


Wer mir den Dieb, des mir v. 23. bis 25, September geftohlenen u. auf Schoͤnwarlinger Grunde 
geſchlachteten Ochſen, ſo anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich belangen kann, erhaͤlt von mir 
15 Kthlr, und die Zuſicherung, feinen Namen nicht zu neunen. Arnold, Oſterwick. 


Häckſelmaſchinen in verſchiedener Größe, ſowie ſämmtliche Sorten Eiſen⸗Waaren 
ferner Mühlſteine in allen Groͤßen, engliſche patentixte Wagenſchmier , Steinkohlen⸗ 
theer und ſchwediſchen Kalk, empfiehlt billigſt die Eiſen⸗Waaren⸗Handlung von 
rat ; A. Prauß, jun“, in Dirſchau. 


Der landwirthschaftliche Verein 


versammelt sich Freitag, den 6. October e,, Nachmittags 4 Uhr, im Bahnhofsgebäude 
zu Praust. 

Tagesordnung: Mittheilung der gemachten Erfahrungen in der Lupinen- Cultur 
und Guanodüngung. . Der Vorstand, 
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Halleſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die gedachte Geſellſchaft gewaͤhrt gegen feſte und billige Prämien die verſchiedenſten Ver— 
ſicherungs⸗Arten, namentlich 
5 Lehens⸗, Ausſteuer⸗, Kinder⸗, Verſorgungs⸗, Renten⸗ und 
n Sterbekaſſen⸗ Verſicherung en⸗ 
Statuten nebſt Erläuterungen Seh und alle erforderlichen Papiere ſind bei: dem Un, 
€ Cerittiehin zu erhalten, welcher jede gewünſchte Auskunft uber Verſicherungs⸗ Anträge bepeit⸗ 
willigſt ertheilt d C. H. Krukenberg, 
Vorſtaͤdtſchen Graben No, 44. C. 
Eine conceffionirte Gouvernante, die ſowohl im Franzöſiſchen als in der Muſik Unterricht ertheilt, 
ſucht ein Engagement. Adreſſen beliebe man unter M. S. im Intelligenz Comtoir abzugeben. 
ran öſiſche Mühlſteine in allen Größen empfi empfiehlt 
8 A „Zimmermann, Mühlenbaumeiſter, Danzig Fleiſchergaſſe 2. 


2 Ju 1 — Kohlenmarkt 12. — „find gute alte Fenſtern mit Boſchlag billig zu verkaufen. 
Brandgaſſe, zwiſch, d. Speichern, f. afte gute Baumateriaſſen, beſteh. in 8000 groß. u. klein. Mittel⸗ 
pfann., 20000 Ziegeln, Latten, Sparren, Balken, Kreutzholz, Bohlen, Diele, Brennholz bill. z. berk. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meinen Tanzunterricht ſowohl in den ge⸗ 

woͤhnlichen als auch in den neueſten Taͤnzen, mit dem 1. Oktober d. J. eroͤffne. Gleichzeitig em⸗ 

pfehle ich mich, auch außerhalb meinen Tanzunterricht bei Wet een zu ertheilen. An⸗ 
meldungen erbitte ich mir in meiner Wohnung Töpfergaſſe 15. E. Jachmann, Tanzlehrer. 


Ein Wirihſchafter mit guten Zeugniſſen n findet fof. e. Anſteilung in: Lagſchau b. Bahnh. Hohenſtein. 


Lin großes wohlerhaltenes“ mir beinahe neuen Queus waere Billard iſt des zu be⸗ 
ſchrankten 1 halber zu Werkalkken I Danzig, 9 Damm No. 1. 


an Theodor Specht in Danzig, Bieltgaffe 63. nit am Krahnthor. 
e ie Bekanmtemadung. 
20 rtl. Belohnung. 
Dem Hofbeſitzer Otto Friedrich Wannow aus Trutenau find in der Racht vom 26. zum 
a September c., 4 Pferde von der Weide geftohlen worden. 
1) eine Fuchsſtute mit weißem Schweif und Maͤhne, breite Bläſſe, linker Vorderfuß und 
ash beide; Hinterfuͤße weiß, 7 Jahre alt und eirca 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß; 
tn 2) eine hellbraune Stute, linkes Auge blind, Stern in der Groͤße eines Thalers, lache 
er Hinterfuß ein wenig weiß, eirca 5 Fuß groß und 5 Jahre alt. i 
RER 3) brauner Wallach, eirca 4 Fuß 11 Zoll groß, 6 Jahre alt, auf dem Ruͤcken an der ei⸗ 
lun Seite weiße Flecken vom Satteldruck, ſonſt ohne Abzeichen; 
4) ſchwarze Stute, linker Hinterfuß ein wenig , circa 4 Fuß 9 Zoll a; und ungen 
führ 12 Jahre alt. 
3 Simitlihe Polizei⸗ Obrigkeiten, Schulſendmterz Gensd'armen werden erſucht auf die 
geſtohlenen Pferde zu vigiliven und den Entwender unter ſicherer Begleitung an uns abzuliefern. 
e Derjenige, welcher dem Hofbeſitzer Wannow zur Wiedererlangung dieſer Pferde ver⸗ 
hilft, erhält die oben angekündigte Belohnüng von 20 Rihlru. 
danzig, den 28. Sep ſember⸗ BAR Ne 
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